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Die Ueberraſchung im Garten .

— —

„ Wer ſyruͤzt mer alli Fruͤeih mi Rosmari ?

„ Es cha doch nit der Thau vom Himmel ſy ;

„ſuſt haͤtt der Mangeld au ſi Sach ,

„ er ſtoht doch au nit unterm Dach .

„ Wer ſprüzt mer alli Fruͤeih mi Rosmari ? “

„ Und wenni no ſo fruͤeih ins Gaͤrtli ſpring ,

„ und unterwegs mi Morgeliedli ſing ,

Hiſch naͤumis ' ſchafft . Wie ſtoͤhn iez reihewis

„die Erbſe wieder do am ſchlanke Ris

„ in ihrem Blueſt ! J chumm nit us dem Ding . “

„ Was gilts , es ſin die Jumpfere uſem See !

„ Me meint zwor , ' s choͤmm, wie lang ſcho , keini meh .

„ Suſt ſin ſie in der Mitternacht ,

„ wenn niemes meh als ' Sterne wacht ,

„ in ' Felder uſe ' wandelt uſem See .



ni meh .

221

„ Sie hen im Feld , ſie hen mit frummer Hand

„ de brave Luͤte ' ſchafft im Garkeland ,

„ und iſch me früͤeih im Morgeſchimmer cho ,

zund het iez welle an ſi Arbet go ,

Hiſch alles fertig gſi — und wie ſcharmant .

„ Du Schalk doͤrt hinte , meinſch , i ſeh di nit ?

„ Jo , duck di numme nieder , wie de witt !

„ J ha mers vorgſtellt , du wuͤrſch' s ſy .

„ Was falleder fuͤr Jeſten i ? —

„ O lueg , vertritt mer mini Sezlig nit ! “ —

„ O Kaͤtterli , de heſch nit ſolle ſeh !

„ Jo , dine Blueme han i ' trinke ge ,

„ und wenn de wotſch , i gieng fuͤr di dur ' s Fuͤur ,

„ und um mi Lebe , waͤr mer di ' s nit ' thuur

„ und 's iſch mer , o gar ſoͤlli wohl und weh . “

So het zum Kaͤtterli der Fridli ' ſeit ,

er het e ſchweri Lieb im Herze treit ,

und hets nit choͤnne ſage iuſt ,

und es het au in ſiner Bruſt

e ſchuͤuͤchizarti Lieb zum Fridli treit .
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„ Lueg , Fridli , mini ſchoͤne Bluͤemli a ,

5˙⁸ ſin' nummen alli ſchoͤue Farbe dra .

„ Lueg , wie eis gegenem andere lacht ,

„ in ſiner holden Fruͤehligs - Tracht ,

Kund do ſitzt ſcho ne flißig Immli dra .

„ Was helfe mer die Bluͤemli blau und wiiß ?
„ O Kaͤtterli , was hilft mer ' s Immlis Fliiß ?

„ Waͤrſch du mer hold , i waͤr im tiefſte Schacht ,

»„i waͤr mit dir , wo auch kei Bluͤemli lacht

„ und wo kei Immli ſummst , im Paradies . “

Und ' ruͤber hebt ſi ' Sunne ſtill in ' Hoͤh,
und luegt in ' Welt , und ſeit : „ Was muß i ſeh

„ in aller Fruͤeih ? “ — Der Fridli ſchlingt ſi Arm
um ' s Kaͤtterli , und ' s wird em wohl und warm ,

Druf het em ' s Kaͤtterli e Schmuͤtzli ge.
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